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Stadt Lingen (Ems) 
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Kernkraftwerk Emsland (KKE}• Genehmigungsverfahren 
Technologie- und Logistlkgebäude Emsland (TLE} 
AZ. 3611/95/GW/1359 Buß; Bescheid vom 17.02.2021 
Ergänzung dss Entwässerungsantrags vom 08.12.2020 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Kemkraftwerk Emsland 

lndustrlepatk Süd 

C8J Po61fach 1640 

497811 Lingen (Ems) 

E·Mail: KKE@kkw.rwe.com 

!±ill Am Hilgenberg 2 
49811 Ungen (Ems) 

49811 Lingen (Ems), 03.05.2021 
Bitte In SclufflwachseJ a119ellan -.-----

1 KKE 1 ~~ 1 T j 08!:~ien 0834 
210503 
Zähl.-Nr. 

Name - Femsprecher 0591 806-
2650 

als Anlage erhalten Sie ergänzend zu unserem Entwässerungsantrag vom 08.12.2020 und Ihrem 
Er1aubnlsbescheld vom 17.02.2021 (AZ 3611/95/GW/1359 Buß), den ergänzten Entwässerungsantrag zum 
Technologie- und Logistlkgebäude Emsland (TLE) in zweifacher Ausfertigung. 

Am Sachverhalt, welcher der bereits erteilten Genehmigung zur Niederschlags- und Oberflächenwasserbesei­
tlgung TLE zugrunde liegt, hat sich nichts geändert. Die beigefügten revidierten Anlagen dienen in diesem Bezug 
vielmehr der Information über den aktuellen Planungsstand. 

Ergänzend zu unserem o.g. Antrag soll hingegen die Schmutzwasserbeseitigung nicht mehr über die Anbindung 
an KKE--Systeme erfolgen, sondern durch Anschluss an die städtische Schmutzwasserkanalisation. 

W'tr bitten daher um Prüfung des Antrages und Erweiterung der bereits erteilten Genehmigung. 

Mit freundlichen Grüßen 
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KKE01426433,Rev.A 

Bauherr/ 
Antragsteller Kernkraft.Nerk Lippe"Ems (KLE) GmbH 

Anschrift 49811 Lingen, Am Hilgenberg 2 

Stadt Lingen (Ems) 
Fachdienst Tiefbau 
Postfach 20 60 
49803 Lingen (Ems) Az. _________ _ 

ENTWÄSSERUNGSANTR A G 

Für das Grundstück in Lingen (Ems) 

Straße Am Hilgenberg 2 

Gemarkung 

Bauvorhaben 

Bramsche Flur 35 Flurstück(e) 8/27, 12/60, 12/62 

Technologie- und Logistikgebäude Emsland (TLE) 

beantrage(n) ich/wir 

zur Schmutzwasserbeseitigung 

(X) 

( ) 

die Erteilung einer Genehmigung !Orden Bc1.1 einer Grundstücksentwässerungsanlage und deren Anschluss an die 
städtische Schmutzwasserl<anallsation 

die Erteilung einer Genehmigung für die Anderung bzw. Erweiterung der vorhandenen GrundstOcksentwässerungs­
anlage 

zur Oberflächen•/Nlederschlagswasserbeseltlgung 

( ) die Erteilung einer Genehmigung für den Bau einer Oberflächenentwässerungsanlage und deren Anschluss an <ie 
städlische P.egenwasserkanallsation 

(X) die Erteilung einer Genehmigung zum ~ einer Verslc_!<erungsanlage für die Oberflächenen1':'ässerung. Das Ober-

Buß) bereits erteilt. Die beigefügten Pläne dienen hier ledlglictl der Information Ober den Planungsstand {Sachverhalt unver4ndert). 

zur Grundwasserabsenkung 

( ) Für o. g. Bauvorhaben ist eine Gnrldwasserabsenkung elforderlich. 
Das geförderte Grundwasser soll in die Regenwasserkanalisation eingeleitet werden. 
(siehe hierzu ,,Hinweisetor die Antragstellung" auf der Rückseite) 

Dem Antrag sind in doppelter Ausfertigung folgende Unterlagen entsprechend den Beschreibungen (siehe Rückseite) beigefügt: 

✓ Lageplan des ~undstücks im Maßstab 1 :500 mit Einzeichnung der geplanten Leitungen/Schächte inkl. Bemassung 
✓ Grundrisspläne der einzelnen Stockwerke und Gebäudeschnitt mit der geplanten Entwässerungseinrichtung im 

Maßstab 1 :100 (nur für Schmulzwasser) 

Mit der BauaUS'führung wird am/im voraussichtlich Anfang 2022 durch die Firma ___ n_o_ch_ un_be_ ka_n_nt ____ begonnen. 

Ort. Da ~ERNKRAF~ w~ _uMfG 
Kernkraftwerk Emsland 
Postfach 16 40 

49786 Lingen (Ems) 



► Hinwelse für die Antragstellung „Schmutzwasserbeseftfqunq'' und uOberflächen-/Nlederschlagswaeserbeseltlqyng" 

Aus den vorzulegenden Plänen muss ersichtlich sein: 

1. Lageplan 
Lage des GrundstClcks oit den Grundstücksgrenzen 
alle auf dem Grurd;lück vorhandenen Gebäude 
Erdleitungen des Schmutzwasserkanals, Schächte und Hofeinläufe inkl. Bemassung 
Erdleitungen des Regenwasserkanals und Hofeinläufe bzw. zeichnerische Darstellung der Versickerungsanlage 
abzubrechende Anlagen 

2. GrundrisS{)läne {nur fOr Schmutzwasserantrag) 
Verwending der einzelnen Räume 
sämtliche BnlAufe unter Bezelchru,g ihrer Art 
(EingOsse, Waschbecken, SpOlbecken, SpOlaborte, Pissoires, Badewannen etc.) 
110rgesehene Ableitungen unter Angabe der lichten Weite und des Herstelle011aterials 
Lage der Schächte 
GeruchsverschlOsse, Benzinabscheider, Fett- und Heizölabscheider, Reinigungsöffnungen 

Ist die Entwässerungsanlage in allen Geschossen gleich, so genügt die Vorlage eines Grundrisses mit den 
Entwässerungsanl~n. 
Bei Altbauten genügt die zeichnerische Dlntellung der Mauem in kräftigen Strichen. 

3. Schnittp!an (Qyr für Schrrutzwasserantrag) 
Fallrohre und Hauptabflussrohr 
auf NN bazogene Höhen der Slraße, des Straßenkanals, des Hofes, der Kellersohle, der Rohrleitungen in den 
Gefällebrechpunkten und cie Gefälle 

Die Höhenlage und das Gefälle der nicht aus dem Schnittplan erslctrtllchen Rohrteltungen sind im Grundrissplan 
zeichnerisch darzustellen. 
Auf schriftlichen Antrag werden vom Fachbereich Tiefbau der Stadt Lingen (Ems) äe Lage und die Höhe des nächsten 
Höhenpunktes und des Straßenkanals angegeben. 

4. Auf den Plänen sind farbig und maßstabsgerecht darzusteRen: 
Vorhandene Anlagen • schwarz (Schmulzwas&erleitungen durchgezogene, 
Neue Anlagen - rot ~nwasserleilungen gestrichelte 
Abzubrechende Anlagen - gelb Un,en !II) 

Das Matertal der Leitungen Ist farbig Me tok:rt anzugeben: 
Bsenrohre • blau 
Steinzeug- und PVC-Rohre • braun 
Betonrohre (Regenwasserlei1ung) - grau 

>» Hinweis: Die für interne Pr(lfungsvermerke cienende grOne Farbe darf nlchl verwendet werden! 

5. Rohrleitungen 
... sind in Steinzeug- oder PVC-RolYen - 150er Durchmesser - gradlinig und in gleichmäßigem Gefälle (1 :50) mit der t.tlffe gegen 
de Richtung des Wasserauslaufes frostslcher-mlnd. 0,80 m (Jperdeckung-zu verlegen. Ubergänge von Steinzeug• auf PVC. 
Rohre oder umgekehrt sind oor mit den im Handel erhältlichen Ubergangsstücken gestattet. 
Stelnzeugrohre und FormstOcke müssen mit einem festverbundenen Dichtelement (Steckmuffe L bzw. K) ausgerüstet sein. Die 
Muffen der PVC-Rohre sind mittels Dichlll'lgsring oder c1Jrch Klebung zu dichten. 

s. Kontrollschächte 
Als Abschluss der Gn.lldstOCkse~serungsanlage ist auf Ciem Grundstück In 1 ,00 m Abstand von der GrundstOcksgrenze blW. 
der Straßenfluchtlinie ein GrundstOckskonlrollschacht (Revisionsschacht) aus Betonringen (Durchmesser 0,80 m oder 0,60 m 
PP/PVC- Wavin oder gleichwertig) einzubauen. 
Kontrollschächte sind tm Abstand von höchstens 25 m bis 30 m und an Knlckpunkten der Abflussleitung aus Betonringen 
(Durchmesser 0,80 m oder 0,40 m PP/PVC - Wavin oder gleichwertig) zu errichten. 
Die Kontrollschächte sind als Durchlaufschächte rrit offenen Rinnen herzustellen, rrit sorgfältiger Gerinneausbildung in der Form 
eines Halbkreisquerschnittes von der Größe des in den Schacht einmOndenden AolYes. Unterhalb der Rohrsohle des Gerinnes ist 
eine mind. 10 cm starke Betonsohle herzustellen. Die angrenzenden Bankette sind In einer Steigung von 1 : 3 anzulegen. Gerinne 
und Bankette Im Schacht sind sorgtAltlg zu glätten. Alle Kontrollschächte sind gegen eindringendes Grundwasser zu schützen, mit 
einer bruchsicheren Abdeckung und mit gusseisernen Steigeisen zu versehen. 
• Bitte beachten: Konlrollschächle im Inneren von Gebäuden sind nicht zulässig. 

► Hinweise für die Antragstellung "Grundwasserabsenkung 

Die Einleltung von Grundwasser in die städtische Kanalisation Ist anzuzeigen und darf nur nach Absömmung mit der Stadt Ungen (Ems) und 
nach Abschluss einer vertraglichen Vereinbarung (Anlage) dLKChgefOhrt werden. 
Die eingeleitete Wassermenge ist c1Jrch ein geeichtes Waasermengenmessgerät zu dokumentieren und der Stadt Lingen (Ems) zeitnah zur 
Abrechnung nachzuweisen. 
FOr die Einleitung von Grundwasser in cie Regenwasserkanalisation wird ein eir'l'!laliges Bearbeitungsentgelt von 150,00 € sowie ein 
Nutzungsentgelt von 0,06 ~rril eingeleitete Wassermenge erhoben. 

Bei w!derrechtllchen Einleitungen von gefördertem Grundwasser In die öffentliche Kanalisation ~rti auf Basis der gesctlälzten eingeleiteten 
Wassermenge ein Entgelt festgesetzt. 
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